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Grüß Gott! 
 
Wir kennen sie alle, 
die Leuchttürme. Sie 
zeigen Gefahrenstellen 
an, zeigen den Weg 

zum sicheren Hafen und Landeplatz. 
Leuchttürme haben vielen das Leben 
gerettet und viele sicher ans Ziel ge-
führt.  
Man spricht heute oft von einer Zeit 
der Orientierungslosigkeit.  
Der Alltag, mit vielen Fragen und 
Problemen, führt viele in eine 
Leere und Ratlosigkeit. Man 
fühlt sich wie ein Schiff, von 
hohen Wellen getrieben, die 
Orientierung verloren. In die-
sen Stunden hält man Ausschau 
nach einem „Leuchtturm“; Ver-
schiedene Ideologien und reli-
giöse Angebote, diverse Sekten 
und esoterische Bewegungen versu-
chen, diese Leere zu füllen, indem sie 
Selbsterlösung, Selbstverwirklichung 
versprechen. Aber die Leere bleibt.  
Die Frage taucht immer wieder auf: 
Wie soll es weitergehen? Wer weist 
uns den Weg?  
Zu einem sinnvollen Leben, zum in-
nerlichen Frieden und zum innerlichen 
Glücklichsein braucht es mehr als nur 
das Materielle und leere Versprechen. 
Es braucht eine Antwort auf die Sinn-
frage des Lebens, eine Orientierung im 
Leben, eben Leuchttürme. Es können  
 

Menschen sein, die uns im Leben Ori-
entierung geben. Jeder von uns hat mit 
diesen Leuchttürmen – Vater und Mut-
ter, Lehrer und Freunde, eindrucksvol-
le Persönlichkeiten – Erfahrungen 
gemacht. Sie haben unser Leben mit-
gestaltet und geprägt. In Dankbarkeit 
erinnern wir uns an ihre aufmuntern-
den Worte, aber auch an die menschli-
chen – christlichen Werte, die sie uns 
ins Leben mitgegeben haben. 
Doch, wer an Gott glauben kann, 
weiß: Es gibt keinen helleren Leucht-
turm im Leben als Gott. Es gibt die 

schöne Stelle im Psalm 86: 
„Weise mir, Herr, deinen Weg, 
dass ich wandere in deinem 
Licht“. Ja Gott ist mein Leucht-
turm: Ein Licht der Hoffnung 
im Alltag, gegen die Angst, 
gegen Kummer und Traurig-
keit. Er leuchtet für die, die auf 
hoher See ihres Lebens Gefah-

ren ausgesetzt sind, denen das Wasser 
bis zum Hals steht. Es sagt: Vertrau 
auf mich, ich führe dich zum sicheren 
Hafen. 
Im Laufe des kommenden Arbeitsjah-
res wollen wir uns mit acht Leucht-
türmen auseinandersetzen, die uns 
näher zu Gott und zu einem Miteinan-
der bringen. Lassen wir uns an diesen 
Leuchttürmen orientieren. Uns allen 
wünsche ich, dass wir gemeinsam im 
Licht dieser Leuchttürme durch das 
kommende Arbeitsjahr gehen. 
P. Josef  
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Leuchttürme, die uns näher zu Gott bringen. 

 

In acht Gottesdiensten wollen wir gemeinsam 
„unterwegs sein“, um verschiedene Wege zu 
beleuchten oder sogar neu zu entdecken, auf 
denen wir Gott nahekommen können. 
Wege zu Gott kann man im Gebet und in der 
Stille, aber auch im Gespräch und in der Ge-
meinschaft mit anderen Menschen finden. Man 

kann IHM in der Natur, aber auch in der Kunst begegnen. 
Wir laden Sie herzlich ein, gehen Sie mit uns auf den „Wegen zu Gott“.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Le+O Erntedanksammlung 
 

Zum Erntedankfest nimmt unsere 
Pfarre wieder an der Le+O Sammlung 

teil. Sie haben 
die Möglich-
keit, Ihren Dank 
auch in Form 
von Spenden 
von haltbaren 

Lebensmitteln an bedürftige Men-
schen zu zeigen und ihren Wohlstand 
zu teilen. 
22. September: Erntedankfest in un-
serer Pfarre 

Weltmissionssonntag 

 

Leuchtfeuer Gottesdienste 2019/20 – Wege zu Gott 
 

13.10.19 Natur - Gott im Wald finden 
10.11.19 Leid – Einschnitte im Leben 
08.12.19 Musik – Kraft der Töne 
12.01.20 Gespräch – Gedanken, die mir eine Brücke bauen 
09.02.20 Gemeinschaft – Wo zwei oder drei…. 
08.03.20 Stille - …….. 
10.05.20 Kunst – Kirchenkunst 
14.06.20  Gebet – Gott ist ein Gebet weit entfernt 
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Pfarre Auferstehung Christi  
(Tel. 203 31 11) 
 

13.09.  18.00 – 22.00 h  Belgi- 
           sches Bierfest 
 

05.10.  14.00 - 17.00 h Flohmarkt 
 

06.10.  10.00 - 11.30 h Flohmarkt 
 

11.10.  19.00 – 21.00 h, Bibel-
abend mit Mag. Oliver Archilles 
 

 

 
Pfarre Don Bosco  
(Tel. 259 83 42) 
 

04.09. 19.00 h Fotoshow über  
           eine Reise nach Israel 
 

Rosenkranzwoche:  
von 07.10. bis 12.10.,  

jeweils 18.30 h besonders  
gestalteter Rosenkranz 

 

23.11. 15.00 – 18.00 h: Advent 
           markt; dazwischen um  
           16.00 h: Adventlieder, ge 
           sungen von der Band  
          „Carmen and Friends“ (= 2  
           Frauen aus unserer Pfarre) 
 

24.11. 10.00 – 16.00 h Advent- 
           markt 
 

30.11. 15.00 – 18.00 h: Advent 
           markt; dazwischen ab ca. 
           15.30 h: Adventblasen der  
           Bläser des Musikvereins  
           Leopoldau 
 

 

 

 

Pfarre Heiliges Kreuz  
(Tel. 259 61 55) 
 

28.09. 09.00 bis 17.00 h Flohmarkt 
 

12.10. 09.30 h  Firmung  
 

29.11. ab 15.00 h Adventmarkt. 
 

 

 
Pfarre Leopoldau  
(Tel. 258 25 68) 
 
08.09. ab 10.00 h Frühschoppen  
           im Pfarrgarten vom Musik- 
           verein Leopoldau und Inter  
             Leopoldau 
 

21.09. 18.00 h – Kreuzerhöhungs- 
            fest in der Pfarre  
            Auferstehung Christi 
 

22.09. Anbetungstag – Ausset- 
           zung d. Allerheiligsten um  
           09.30 h – die Kirche ist den  
           ganzen Tag geöffnet und  
           um 18.00 h Andacht 
 

29.09. Erntedankfest – 14.00 h   
           Andacht, anschl. Festzug  
           um den Leopoldauer Platz  
           zum Abschluss Frühschop-   
           pen im Pfarrgarten 
 

Jeden Donnerstag im Oktober – 
Rosenkranzandacht um 18.00 h 

 

13.10. Pfarrausflug nach Gars am 
           Kamp 
 

01.11. 07.30 u. 9.30 h Hl. Messe,  
           15.00 h Andacht in der  
           Kirche und anschl. Fried- 
           hofsgang  
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Lieber P. Josef! 
In seiner Treue spricht Gott 
auch heute zu uns. Er schenkt 
uns Menschen, die von seiner 
Liebe erzählen und sie mit ih-
rem Leben bezeugen! Auch du, 
lieber Josef, hast diese göttli-
che Treue durch viele Men-
schen erfahren dürfen. Hier 
denke ich an die, die du in 
deinem priesterlichen Leben 
begleitet hast. Menschen, die 
durch deine Hände die 
Liebe und Treue Gottes 
und seine Nähe erfah-
ren dürfen und durf-
ten: bei der Spendung 
der Taufe, bei der Feier 
der Eucharistie, beim 
Verkünden des Wortes 
Gottes, bei unzähligen Haus-
besuchen, Krankensalbungen 
und Trauungen, in Gesprächen 
und im Sakrament der Beich-
te. Wie vielen Menschen hast 
du die Liebe Gottes in die 
Hand geschrieben! Aus einem 
einzigen Grund: weil du Gott 
und deiner Berufung treu ge-
blieben bist!  
P. Josef, innerhalb deiner 25 
Jahre als Moderator in der 
Pfarre Herz Jesu hast du viele 
Menschen an den Haltestellen 
ihres Lebens, in Stunden der 
Freude und der Trauer beglei-
tet. Du warst da an den Le-

benswenden für Erfolgreiche 
und Gescheiterte, für kirchli-
che Insider und ruhelos Su-
chende.  
Was am Anfang deines Pries-
terlebens als Verheißung 
steht, ist nach 25 Jahren Mo-
derator in der Pfarre Herz Jesu 
reicher Erfahrungsschatz ge-
worden, den du, lieber P. Jo-
sef, gerne mit anderen Men-
schen teilst. Denn auch du als 

Priester bist kein Su-
perchrist, sondern 
eben nur Mensch, an-
gewiesen auf die Ga-
ben des Heiligen Geis-
tes und auf die Ge-
meinschaft der Mit-
christen.  

P. Josef, zu deinem 25. Jubilä-
um als Moderator in der Pfarre 
Herz Jesu feiern wir das Fest 
der Treue und der Gemein-
schaft. Wir feiern aber auch 
das Fest der Dankbarkeit! 
Danke, dass du so viele Men-
schen in den letzten 25 Jahren 
positiv herausgefordert und 
bereichert hast.  
Wir danken Gott für dich, lie-
ber P. Josef! Durch dein Leben 
und dein Wirken wird die Liebe 
und Treue Gottes für uns kon-
kret. 
  
   Hector Pascua 
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September  
06.09. Herz Jesu Freitag  
07.09. 10.00 - 17.00 h Flohmarkt  
08.09. 10.30 - 15.00 h Flohmarkt  
15.09. 09.30 h Kinderwortgottes- 

dienst; Tauferinnerungsfeier   
17.09. 19.00 h EK-Elternabend 
21.09. Fußwallfahrt von Groß- 

   rußbach zum Michelberg   
22.09. Erntedankfest mit Samm- 
           lung für das Projekt Le+O  
28.09. 07.30 h Autobustagesfahrt  

Oktober 
04.10. Herz Jesu Freitag 
  

05.10. 15.00 h EK- Kennenlernfest 
 

06.10. 09.30 h Familien-Kinder-  
messe; Schutzengelfest;                   
anschl. Tiersegnung 
 

07.10. Anmeldung zur Firmung 
08.10. Anmeldung zur Firmung 
09.10. Anmeldung zur Firmung 
 

14.10. 19.00 h Infoabend-Firmung 
20.10.  Missionssonntag 

 09.30 h Missionsmesse  
 09.30 h Kinderwortgottes- 
 dienst im Pfarrsaal 

27.10. 18.30 h Lichterprozession  
  zu Ehren Mariens 

November  
01.11. Allerheiligen 
  07.30 h Hl. Messe 
  09.30 h Festgottesdienst 

 18.30 h Toten-u. Kriegs- 
   opfergedenken  

02.11. Allerseelen 
 18.30 h Hl. Messe 
03.11. 09.30 h Fam.-Kindermesse  
         mit Vorstellung d. EK-Kinder 
 

 
03.11. 09.30 h Fam.-Kindermesse  
         mit Vorstellung d. EK-Kinder  
17.11. Caritassonntag 

09.30 h Kinderwortgottesdienst  
25.11. Christkönigsonntag 

 07.30 h Hl. Messe  
 09.30 h Festgottesdienst 
 

Vorschau auf Dezember 
30.11. Adventmarkt    
01.12. 1. Adventsonntag  
  09.30 h Fam.-Kindermesse 

 bei jeder Hl. Messe Advent- 
 kranzsegnung. 

06.12. 17.00 h Nikolausfeier 
07.12. Konzert im Pfarrsaal;  
08.12. 09.30 h Festgottesdienst  
      musik. gest. v. A cappela Chor 
 
Bibelmeditation 1. Donnerstag im 

    Monat  09.00 h 
Bibelteilen 2. Dienstag im  

    Monat  19.15 h 
Frauenrunde 1 3. Freitag im  

    Monat  16.00 h 
Frauenrunde 2 2. Freitag im  

    Monat  18.00 h 
Frauenrunde 3 4. Donnerstag im      

    Monat  19.00 h 
Fröhliches Singen 3. Donnerstag im    

    Monat  18.00 h 
Plaudercafé 3. Donnerstag im    

    Monat  15.00 h 
Männerrunde 1 1. Freitag im   

    Monat  15.00 h 
Männerrunde 2 3. Dienstag im  

    Monat  19.15 h 
Sammlung für 
die Pfarre 

1. Sonntag im 
    Monat 
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 Samstag, 22. September  
Großrußbach - Michelberg 

 

Die fünfte Etappe des Jakobsweges 
führt uns von Großrußbach zum 
Michelberg. Wir treffen uns um 9 h 
in der Kapelle des Bildungs-
zentrums Großrußbach, wo wir 
eine Hl. Messe feiern. Unser Weg 
führt uns ca. 15 Kilometer durch 
die hügelige Landschaft des 
Weinviertels zum Michelberg.  

 
Für alle Familien mit Kindern, bzw. 
für alle die nicht mitgehen können: 
der Michlberg ist ein schönes 
Ausflugsziel für den Samstag 
Nachmittag. Wir würden uns 
freuen, mit euch um 15.30 h eine 
Andacht zu feiern. Anschließend 
lassen wir den Nachmittag im 
„Gasthaus am Michelberg“ aus- 
klingen.  
Für ein Begleitfahrzeug ist wieder  
gesorgt! 
Wir freuen uns über viele Pilgerin- 
nen und Pilger, auch aus dem 
Entwicklungsraum Floridsdorf Ost! 
 
Anna M.-S.      Bruni W.  

Autobustagesfahrt 
 

Am Samstag, 28.09.2019 sind wir 
wieder unterwegs. Wir fahren zum 
Schloss Artstetten, Gelegenheit zur 
Besichtigung. 

Anschließend fah-
ren wir weiter 
nach Maria Taferl  

 
wo wir eine Hl. 
Messe feiern und 
uns im Goldenen 
Löwen kulinarisch 
verwöhnen lassen.  
In Melk besteigen wir ein DDSG 

Schiff und 
fahren bis 
Krems, wo 
der Bus auf 
uns wartet, 
 

um uns nach Wien zu bringen.    
Erika Cz 

 
 
Einfach zum Nachdenken! 

 
 

Foto: flikr.at. 

Foto: Basilika.at. 

©:MS_Wachau_DDSG_Blue_Danube_Andreas_Jakwerth.jpg 
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Am 4.5. um 7 h früh fuhren wir mit OTTO 
Reisen los. Zusammen mit 5 Teilnehmern 
der Pfarre Don Bosco waren wir 46 Teil-
nehmer. Unser Ziel war Montenegro.  
 
Der zweite 
Tag brachte 
uns nach 
Dubrovnik, 

einer bezaubernden, direkt am Meer lie-
genden Stadt. 

 
Am Abend erreich-
ten wir in Budva 
unser Hotel Tre 
Canne. 

Am nächsten Tag 
besuchten wir die 
Hauptstadt Podgoriza 
und verkosteten Wein 
und Käse aus der 
Region. 

 
Leider konnten am Ta-
gesausflug in den Natio-
nalpark Skutarisee nur 17 

Reisende teilnehmen, die anderen lagen mit Übel-
keit „darnieder“. Wir besuchten eine kleine Insel, auf der eine kleine 
Kirche stand. Sie wurde im 18 Jahrhundert aus Dankbarkeit für die Er-
rettung zahlreicher Seeleute erbaut. 
Den letzten Tag verbrachten wir bei den Plitvicer 

Seen, einem Naturdenkmal, 
das viele vielleicht aus den 
Karl May Filmen der 60er 
Jahre kennen. Die Heimreise 
führte uns über Autobahnen 
durch karstiges Land. Wir 
danken unserem Chauffeur und der Reiseleitung!!!! 

Willi Friedl; Fotos: P. Josef 
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Was in der Taufe grundgelegt 
wurde, wird in der Firmung ge-
stärkt. Sie vermehrt in uns die 
Gaben des Heiligen Geistes. Am 
16. Juni 2019 spendete 
Prof. Dr. P. Karl Wallner OCist,  
Nationaldirektor der Päpstlichen 
Missionswerke, 14 jungen Men-
schen aus unserer Pfarre das 
Sakrament der Firmung.  
Mit dem Lied „Jesus dein Licht“ 
wurde der Festgottesdienst fei-
erlich eröffnet. In seiner Predigt 
wies P. Karl Wallner auf die sie-
ben Gaben des Hl. Geistes hin 
und wie ein Leben als mündiger 
Christ gelingen kann. Nachdem 
bei der Taufe ihrer Kinder die 
Eltern und Paten den Glauben 
bekannt hatten, legten nun die 
Firmlinge ihr eigenes Bekennt-
nis ab. 
Nach der Herabrufung des Hl. 
Geistes spendete P. Karl Wall-
ner das Sakrament der Fir-
mung, indem er den Firmlingen 
mit Chrisam ein Kreuz auf die 
Stirn zeichnete, die Hand auf-
legte und ihnen den Frieden 
zusprach. 

    

 
Ein herzliches DANKESCHÖN 
allen, die zum Gelingen dieses 
schönen Festes beigetragen 
haben! – Jugendband, Fotogra-
fin, allen, die die Agape vorbe-
reitet haben, den Firmbeglei-
terInnen und unserem P. Josef.  
 
Firmvorbereitung 
2019-2020 
Solltest du dich dafür entschei-
den, das Sakrament der Fir-
mung im Herbst 2020 empfan-
gen zu wollen, dann komm bit-
te zu einem der folgenden Ter-
mine ins Pfarrbüro:  
 
MONTAG, 07. Oktober 2019 
DIENSTAG, 08. Oktober 2019 
MITTWOCH, 09. Oktober 2019  
jeweils von 18 bis 19 Uhr! 
 
BITTE BRING DEINEN TAUF-
SCHEIN MIT! 
 
Zur Anmeldung bring bitte 
auch ein aktuelles Passfoto 
von dir mit! 
   
Wir wünschen dir bis dahin eine 
gute Zeit! Wir freuen uns schon 
jetzt auf Dich!   
  
Im Namen der FirmbegleiterIn-
nen 

Hector Pascua 
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Auch heuer erlebten wir wieder ein tolles Sommerlager mit einer Wan-
derung zum Badesee, Bauernolympiade, Nachtwanderung, Bergtour, 

Hausmesse, Lagerfeuer… Selbst Erkältungen und Kopfschmerzen konn-
ten die Laune nicht trüben. 

 
Am letzten Abend gab es das traditionelle 1,2 oder 3 um die Woche Re-
vue passieren zu lassen. Die Abschlussurkunden haben wir heuer in un-

seren neu gebatikten T-Shirts entgegengenommen.  
„Nächstes Jahr wieder!“, haben viele gesagt, gleich zum vormerken: 

16.-22.08.2020. 
 

Wir freuen uns schon drauf!  
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Brüderchen, komm tanz 
mit mir...! 

 
Für alle musikbegeisterten Kin-
der bis 6 Jahre startet ab 20. 
September um 14.40 Uhr im 
Pfarrsaal die Musikalische 
Früherziehung. Es wird ge-
sungen, getanzt und ge-
klatscht.  

Christoph Stephanides, der 
herzliche Kursleiter, stellt ver-
schiedene Instrumente zur 
Verfügung, die alle ausprobiert 
werden können! Ein Angebot 
für alle Kinder, die Spaß an 
Rhythmus und Bewegung ha-
ben!  

Mehr Infos bei Clemens oder 
im Pfarrbüro.  

 

Baumsudoku 

 
© Daria Broda, www.knollmaennchen.de 
 
 
 
 
 
 

Finde die 7 Fehler 
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Freud und Leid in der Pfarre                     Unterwegs 
            „Ich rufe dich beim Namen, mein bist du“. 
 
Die Hl. Taufe haben empfangen: Valerian Pavel Rogulja, Mia Lieperth, 
Mario Huber, Maksymilian Malon, Annika Apeltauer 
Wir heißen alle herzlich in unserer Pfarre willkommen! 
      

Das Sakrament der Ehe spendeten sich:  
Yasmin Akagac &  Simeon Dimitrov, Nina & Justin Beboso, Sylvia Jarus 
& Aleksander Barchan, Clarissa Chiquete Ayala & Patrick Treml, 

Viktoria Bichler & Christian Hausleber, Angelika Postl & Stefan Feirer            
 

 

Die tiefste Begegnung mit Christus findest du in der 
Eucharistiefeier und im Gebet.          

Hl. Messen: 
Wochentagsmessen:  
Juni: Montag, Mittwoch, Freitag  7.00 h 

   Dienstag u. Donnerstag 18.30 h        
Sonn- und Feiertagsmessen: 

  18.30 h - Vorabendmesse 
  Sonn - u. Feiertag - 7.30 h und 9.30 h  
    
Gebetszeiten:  

Rosenkranzgebet: Montag, 18.20 h; Herz Jesu Freitag, 18.00 h 
Taizé – Gebet: Montag  19.00 h  
Morgenlob: Donnerstag  8.30 h  
Stille Anbetung des Allerheiligsten: 

  Donnerstag, nach der Abendmesse  19.00 – 20.00 h  
  Herz Jesu Freitag (1. Freitag im Monat) 16.00 h bis 18.00 h 
                     „Offene Kirche“; 21.00 - 05.00 h Nachtanbetung 
 
Beichte oder Aussprache: 

     Samstag,18.00 h u.Sonntag,7.00 h und nach Vereinbarung 
 

 
             

 
 
 

Eigentümer und Herausgeber: Röm. Kath. Pfarre HERZ JESU 
A-1210 Wien, Töllergasse 9, Tel.: 259 12 00 
E-mail: pfarrkanzlei@pfarre-herz-jesu.at   www.pfarre-herz-jesu.at;  facebook/Pfarre Herz Jesu, 
Töllergasse, Pfarrbüro: Di, Do 10.00-12.00 h, Mi 16.00-18.00 h  
Das nächste UNTERWEGS Nachrichten der Pfarre HERZ JESU, 
erscheint am 01. Dez. 2019; Redaktionsschluss: 31. Okt. 2019   
 
 

mailto:pfarrkanzlei@pfarre-herz-jesu.at
http://www.pfarre-herz-jesu.at/
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